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Antrag 
der Abgeordneten Martin Sichert, Jörg Schneider, Dr. Christina Baum, Kay-
Uwe Ziegler, Thomas Dietz, Carolin Bachmann, Jürgen Braun, Frank Rinck, 
Martin Reichardt, Karsten Hilse, Dr. Malte Kaufmann, Jörn König und der 
Fraktion der AfD 

Tagessatzunabhängige Vergütung der Medikamentenkosten – Neuregelung 
der Finanzierung der Rehabilitation 

Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Bereits im Jahr 2018 bemängelte die Arbeitsgemeinschaft Medizinische Rehabilitation 
SGB IX GbR, dass die Vergütungssätze in der GKV bis zu 30 Prozent unter den in 
einem Gutachten der „aktiva Beratung im Gesundheitswesen GmbH“1 für notwendig 
erachteten Werten liegen.2 
Grund hierfür ist unter anderem, dass die im Rahmen der Rehabilitation anfallenden 
Medikamentenkosten mit den Tagessätzen abgegolten sind.  

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

die Finanzierung der „Rehabilitation“ neu zu regeln, indem die Medikamentenkosten 
aus den Tagessätzen herausgenommen werden und unabhängig vom Kostenträger der 
Rehabilitation in voller Höhe von den Krankenkassen zu übernehmen sind. 

Berlin, den 16. August 2022 

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion 

                                                        
1 https://www.aktiva-gesundheitswesen.de/fileadmin/user_upload/publikationen/180319_Gutachten_Vergue-

tungssaetze_GKV.pdf  
2 https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/95390/Tagessaetze-fuer-medizinische-Rehabilitation-nicht-kosten-

deckend  
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Begründung 

Das derzeitige Erstattungssystem der Rehabilitation bewirkt eine Benachteiligung von Patientinnen und Patienten 
mit teuren Therapien und sanktioniert darüber hinaus Rehabilitationskliniken für eine Leistungserbringung. Mit-
telfristig führt dies zu einer erhöhten Ausschöpfung des Rehabilitationsbudgets und damit zur Reduktion der 
Anzahl von Rehabilitationsmaßnahmen. 
Eine wirtschaftliche Regelung, die die Kosten für das Gesundheitssystem minimiert und gleichzeitig einer Be-
nachteiligung einzelner Patientengruppen vorbeugt, ist notwendig. 

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de 

ISSN 0722-8333


	Deutscher Bundestag Drucksache 20/5813



